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kiese Summe ex deposito auszuzahlen. Beklagte
werben daher hierdurch edictaliter vorgeladen, bin

nen f Jahr, vom Tage der ersten Einrückung ins
öffentliche Blat an, sich so gewiß auf diese Klage
vernehmen zu lassen, als widrigenfalls, und wenn

Klager die Bekanntmachung dieser Vorladung gehö
rig bescheinigt haben wird, der Bitte desselben
deferirt, und sonach die Klage für eingestanden ange
nommen wird. Bischhauscn, den i. Octbr. 1819.

Kurfürstliches Amt Hierselbst. Faust.
Pfeiffer.

Z. Da der Cantonist Justus Deutler von Dagoberts
hausen weder zur diesjährigen Cantons- Revision,
noch auf die anderweit erfolgte Vorladung erschie
nen , so wird derselbe in Gemäßheit Auftrags Kur

fürst!. General-Kriegs-Collegii isten Deptmts., da
dessen gegenwärtiger Aufenthalts-Ort unbekannt,
hiermit edictaliter vorgeladen, sich so gewiß vor
Ende d. I. vor unterzeichnetem Amte zu sistiren,
und seiner Militair-Pflicht zu genügen, widrigen
falls zu gewärtigen, daß er als ausgetreten ange

sehen, und sein jetziges und zukünftiges Vermögen
eingezogen werden soll.

Marburg, am 16. September 1819.

Kurf. Justitz-Amt Caldern und Reitzberg.
Hille.

4. Der Franz Joseph Luke, aus Riesel im Pader-
bornschen, ist im Jahre i8&lt;*8 mit dem zten weft-

phälischen Linien-Regimente als Soldat nach Spa
nien marfchirt, und hat seitdem nichts mehr von sich

hören lassen. Derselbe, sowie seine etwaigen unbe
kannten Erben, werden hierdurch vorgeladen, in
termino ben 15. Januar 1820, Vormittags 10 Uhr,

coram Deputato Herrn Assessor Böttr ich sich gehö
rig zu legitimiren, widrigenfalls das hiuterlassene
Vermögen des Joseph Lüke nach erfolgter Todes
erklärung seinen nächsten sich legitimirenden Ver
wandten zugesprochen werden solle.

Brake!, den 24. September 1819»
Königl. Preuß. Land - und Stadt-Gericht.

Lunker. Anz. Böttr ich.

Vorladung der Gläubiger.

». Nachdem sich gegen den hiesigen Bürger und Schuh
macher Bartel Merz und seine Ehefrau so viele
Gläubiger gemeldet, daß dessen gegenwärtig bekann
tes Vermögen zu ihrer aller Befriedigung nicht hin
reicht, so ist, wo möglich zu einer gütlichen Ueber-
einkunft mit denenfelben und zur Vermeidung eines
förmlichen Concurses, unterm heutigen Tage die
Zusammenberufung deren Gläubiger erkannt wor
den. Es werden demzufolge alle bekannten und unbe
kannten Gläubiger obgedachter Eheleute und sowohl
diejenigen , welche sich bereits gemeldet haben und

klagbar geworden sind, als auch diejenigen, so
noch nicht geklagt haben, hiermit ein für allemal

aufgefordert, ihre Forderungen in dem auf den
18. November l. I., Morgens 9 bis 12 Uhr, auf

hiesiges Rathhaus bestimmten Termine so gewiß
anzugeben, zu begründen und Vergleichs-Vor
schläge, mit Beziehung Auf den ihnen alsdann vor

gelegt werdenden Massenbestand, anzuhören, als
aufferdem die Zurückbleibenden dem Beschluß der
Erscheinenden beitretend erklärt werden sollen.

Neukirchen, am 16. September 1819.
P! ü m k e. ln fidem A me l ung.

2. Alle diejenigen, welche an dem Nachlaß des ver

storbenen Compagnie-Chirurg Döring Erb-An
sprüche und Forderungen zu haben vermeinen, wer
den von unterzeichnetem Kriegs-Gericht hierdurch
vorgeladen, binnen 6 Wochen a dato ihre Ansprüche

gehörig zu begründen, und zugleich in dem zum
Versuch der Güte auf den 1. December a. c. anbe

raumten Termin, entweder persönlich oder durch
Special - Bevollmächtigte, zu erscheinen und ihre
Rechte zu wahren, widrigenfalls sie mit ihren An
sprüchen präcludirt werden sollen.

Hersfeld, am 16. Oktober 1819.

Kurf. Kriegs-Gericht des Regmts. Prinz Solms.
^ . .Nies, Adams,

Major u. Commandeur des Regmts. Auditeur.

z. Da die Schulden des verstorbenen hiesigen AmtS-
(Lecretarius Biel dessen Vermögen übersteigen, und
die unter den Gläubigern versuchte Güte nicht zu
Stande gekommen; so wird über dessenNachlassen-
schaft der förmliche Concurs erkannt, und alle
bekannte und unbekannte Gläubiger des gedachten
verstorbenen Amts-Secretanus Biel öffentlich vor
geladen, im Termine den 20. December allhier zu
erscheinen, um ihre Forderungen gegen den zu

bestellenden Contradictor bei Vermeidung der Aus
schließung zu liquidiren und zu begründen.

Zierenderg, am 24. September 1819.

Kurfürstliches Justitz-Amt. Lunker,
im Aufträge Kurf. Regierung.

Zur Beglaubigung: Groß.
4. Da es sich ergeben hat, daß die Schulden des

gewesenen Müllers Johann George Himmelmann
zu Oberelsungen dessen Vermögen überschreiten, und
ein förmlicher Concurs unvermeidlich ist, wenn
nicht eine gütliche Verthcilung der Masse statt fin
den kann; so werden alle bekannte und unbekannte

Gläubiger des gedachten Johann George Himmel-
mann aufgefordert, im Termine den 6. December

d. I. vor hiesigem Kurf. Jusiitz-Amte zu erscheinen,
ihre Forderungen anzugeben und zu begründen,
auch sich wegen gütlicher Verthcilung der Masse
zu erklären. Die Zurückbleibenden aber haben die
Ausschließung von diesem Verfahren zu gewärtigen.

Zierenderg, am 8 . Oclober 1819»

Der Justitz-Beamte Dunker.
Zur Beglaubigung: Groß.

5. Der Einwohner Johann George Mohr und dessen
Ehefrau, Anne Elisabeth ged. Hntendring, zuOber-


